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bgewieſene ruſſiſche Angriffe in den Karpathen
7 italieniſche Segelſchiffe verſenkt

Ein Vierverbands Ultimatum

an Rumänlen

Forderung nach Durchmarſch
ruſſiſcher Truppen

Hamburg 25 Auguſt Aus London wird dem
Hamburger Fremdenblatt indirekt gedrahtet Der
ruſſiſche Geſandte in Bukareſt ſoll von ſeiner

rung den Auftrag erhalten haben im Namen der
rbündeten Mächte eine kurzfriſtige Erklärung von derewige Regierung über den Durchmarſch

ruſſiſcher Truppen nach Bulgarien zu for
dern Rußland plane eine gemeinſame Operation ſeiner
Land und Seeſtreitkräfte gegen Bulgarien Dabei
ſollen die Landſtreitkräfte mit der Bahn durch Ru
mänien befördert werden Jn einer am Sonntag in
Petersburg abgehaltenen Beſprechung der diplomatiſchen
Vertreter der Verbündeten mit der ruſſiſchen Heeres
leitung wurde eine ſchleunige Erledigung
dieſer Angelegenheit beſtimmt Jn politiſchen
Kreiſen Londons verfolgt man die Sache mit größtem
Jntereſſe da man in einem ſolchen Vorgehen die einzige
Möglichkeit für eine Sicherung der verbündeten Streit
kräfte in Saloniki ſieht

Erhöhung des rumäniſchen Kriegs
kredits

Bukareſt 26 Auguſt Moniteur veröffentlicht
einen Beſchluß des Miniſterrates durch den der
außerordentliche Kredit von 600 Millionen für die
Armee um 200 Millionen erhöht wurde

Audienz des deutſchen Geſandten
beim König von Rumänien

T U Bukareſt 25 Auguſt Der deutſche Ge
de Freiherr von der Busſche iſt Mittwoch vom
önig in Audien z empfangen worden Der Geſandte

fuhr vorgeſtern nach Singja zurück B

Rumäniens Doppelſpiel
T Budapeſt 25 Auguſt Die neuliche Meldung des Bukareſter Blattes Adeverul es habe im

Kriegsminiſterium zwiſchen dem Miniſter
präſidenten Bratiann und anderen politiſchen
und militäriſchen Perſönlichkeiten eine Beregung ſtattgefunden zu der auch ein fremder Militär

zugezogen war wird von der JndependanceRoumaire einem der Regierung naheſtehenden Blatte

in Abrede geſtellt

Tiſza über Rumänien
Budapeſt 24 Auguſt Jm Laufe der heutigen

ber Bericht gAuf dem rechten Flügel Artilleriekampf JmZentrum entw i te ſich unſere Affen nſive erf olgreich

Die Bul garen werden ſtufenweiſe zur Grenze zurück
gedrängt Wir machten 208 Mann der dritten Diviſion
zu Gefangenen Alle G egenangriffe des ndes an d
Grense wurden abgeſchlagen Auf em lin ke
Flü ge wurden alle feindlichen Angriffe zur
gewieſen Die vom Hauptauartier nbe efoh
lungen wurden von den entſprechenden
und werden gehalten

Der amtliche öſferreich ſche Vericht

W T Wien 25 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher KriegsſchauplatzHeeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Weſtlich von Moldawa und im Bereich des Tar
taren Paſſes wurden mehrfach ruſſiſche Angriffe
zum Teil im Handgemenge unter großen Verluſten für
den Feind abgewieſen Sonſt bei unveränderter Lage
ſtellenweiſe Artilleriefener von wechſelnder Stärke

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Jm Abſchnitt Terepelniki Pieniaki wurde

dem Feinde das von ihm am 22 d M genommene
ſchmale Grabenſtück wieder entriſſen hierbei ein Offi
zier 211 Mann zu Gefangenen gemacht und 3 Ma
ſchinengewehre erbeutet Weiter nördlich keine beſon
deren Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend hielt der Feind unſere Stellungen ſüdlich
der Wippach bis Nowa Vas unter kräftigem Ge

z

zlenen Dlke
uppen bezog

ſchützfeuer Gleichzeitig gingen zahlreiche Aufklärungs
abteilungen gegen dieſes Frontſtück vor ſie wurden
abgewieſen

An der Front der Faſſangaer Alpen ließ nach
dem mißlungenen Angriff der Jtaliener auch ihre Ar
tillerietätigkeit nach

Zur KriegsſchauplatzAn der unteren Vojuſa ſtellenwe iſe Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die Jtaliener in Valona
Von der r n n 25 Augnſt

g2g tung des ungariſchen Abgeordn retenhaufes äußerte
raf Tiſza in den Wandelgängen zu einer Gruppevon Abgeordneten ſich dahin daß vie Wahrſchein

lichkeit einer Jntervention Rumäniens
den jüngſten Ereigniſſen namentlich infolge derventſgrhulß ariſchen Offenſive auf dem Balkan viel

ringer geworden ſei als ſie vor zwei Wochen war

Franzöſiſcher Salonikibericht
Eine Veränderung iſt nicht eingetreten Ein heftiger

Lampf erfolgte auf dem linken Flü ügel dex ſerbi ſchen
Armee nördlich des Oſtrovoſee Die Serbenmachten Fortſchritte zwiſchen Moglen und Ce rn a

Die Artilleriekämpfe wurden auf dem übrigen Teil der
Front fortgeſetzt Unſere Geſchütze beſcho ſſen Dörfer
die kleinen bulgariſchen Abteilungen Unterkunft boten

inige von dieſen ſah man nach verſchiedenen Richt tun
gen öſtlich der Struma vorrücken indeſſen waren bisjetzt keine Truppenzuſammentiehnnge zu beobachten
Die Eiſenbahnbrücke über die Angiſta wurde zerſtörtum die Bulgaren daran zu hindern ſich der Ei ſenbahn

ur Verproviantierung zu bedienen Serbiſchendie das Vorrücken der Bulgaren gegen

Florina verhinderten gelang es die ſerbiſche Hauptmacht wieder zu erreichen

Bericht des britiſchen Komman
danten in Saloniki

W T London 25 Auguſt Reute Derbritiſche Kommandant in Saloniki meldet Arte erie

tätigkeit an der Doiranfront aber keine Jnfanterie
auf dem linken

Die feindliche l
kämpfe Die Artillerie zerſtreute die
Strumaufer verſchanzten Bulgaren

Rußkoje Slowo meldet aus Rom die italieniſchenTruppen n Valona ins dieſer Tage auf insgeſamt
echs Diviſionen Mannſchaften gebracht

Die V orbereitungen zum Angriff gegen die feindlichen
Stellungen ſind ſo gut wie beendet es iſt durchaus
wahrſcheinlich daß gleichzeitig mit den Operationen
Sarrails die italieniſchen Truppen in Albanien gleich
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Der Empfang der Deutſchlund
i Sremen

W T Bremen 25 Auguſt Zur Ankunft derDeutſce chland in Bremen meldet B oesmanns Bur u

Je mehr die Deutſchland der T e mit prächtigen
von einer Geeſtemünder Dame geſtifte Roſenſträußen
geſchmückt ſind ſich der Sia nähert deſto
höher ſteigt die Begeiſterung der Menſchenmaſſen DerWerſt der Akti engeſ elſchaft Weſer gegenüber auf
Lankenauer Flur ſtehen Militär und Schulen und eine
Abte ilung der Jugendwehr mit Trommeln und
3feifen Auf dem Fluß ſchaukeln hunderte von Ruder

booten die die Deutſchland umſchwimmen ſo bald ſie
ſich nähert Alles ruft und ſingt jubelt und winkt

Wir ſind von Amerika ſchon etwas verwöhnt worden
aber der Er npfan der uns dort bereitet wurdeiſt nichts geg en den hieſigen äußerte ein Mitglied der

ſam in Diverſions form angreifen werden Natl Zt e

Artillerie beſchoß die Brücke von Ormak

Beſatzung Punkt 12 Uhr fährt die Deutſchland in
den Hafen Der Jubel der Menge folgt Jhr Faſtfeierlich wirkt die Ruhe am Einge ange es Freil hafens

33 eine Reihe beflaggter Dampfer die Deutſchand begrüßt Bald ſetzen die Milttärtapelken mit
lißren Weiſen ein Die auf den Dampfern unter

geb F 74 un 2 Sbrachten Feſt guſte ſingen be ert das Lied Deutſe
land Deutſchla über alles Ruhig und ſicher liegt

mi J udas Schiff an dem mit Flaggen und Girlanden
ſchmückten Anleger auf dem der GroßherzogOldenburg Vertreter des Senats und
Büro r, h T tBürgerſchaft die Spitzen der Zivil id Militär
behörden 1 ſter Sche f 2 velinbe den ter S Ce r cJ 9 3 ar 3 i rz De Ireter der Marine 1 N t l d 1
Ar u ſt a T tſchen Da M d e Xchts rates 5 der el In l C 79114Friedrich K u p P Germ rft Al J d
des Norddeutſchen Lloyds Aufſtellung genommen
Sobald das Schiff aſtgele gt hat tritt Herr Alfre
Lohmann an die Rampe und begrüßt im Namen der
Deutſchen d die De utſchland mit der

bereits gemeldeten Rede Die Man n ſchaft iſt vollſändi g an Deck angetreten Jn i hrem Mune n erwidert
a pitän R önig indem er in ſchlichter echt ſee

Art ſeine treuen Mannen auffordert einzuſtimmen in ein Hurra auf tie Freie Hanſeſtadt
ren den Hohen Senat und die Bürg zul C C 4nächſt verläßt Kapitän König der erſte und veitel
O ffizier Krapohl und Eyring und Maſchiniſt
Keetz d Schiff um dem Grof og von Olde
vorgeſtel zu werden Die geſar Ma haft tDer Großherzog und die übrigen Herren 1 ijeden See durch Händedruck und ſpreche

Glückwünſche zur glücklichen Heimkehr aus und re
glänzenden Leiſtungen Nach längerem Verweilen
die Mannſchaft an Bord zurück Die geladenen Teil
nehmer unter denen ſich auch h die Prinzeſſin Eitel Fried
rich befand verließen auf dem Waſſerwege den Fr

Die Rede Lohm an s
c 3 o tW T B Bremen 25 Auguſt r Ankder Deutſchland ar STpraih fern tder BDeut i l 6 4ſitzende des Aufſichtsrates der Deut L R

Geſellſchaft in Bremen Alfred L i dRed
Königliche Hoheit Ew Magnif izenz Ew Ezellenz

Meine ſehr geehrten Herren chicht
lichen Augenblick der glücklichen Rückkehr des
erſten Handelstauchſchiffes der nach Durch
meſſung von 8500 Seemeilen begrüße ich nicht allein
namens unſerer R eckerei ſondern des geſamten deut

Jn dieſe m geſe
v elt

ſchen Volkes unſere Deutſchland und ihre wackere Beſatz ung im Heima thafen Stil und nur den Ein
geweihten bekannt verließ ſie die Weſer um durch die
und unter der englij ſchen Flotte mit einer wertv llen
Ladung Farben Valti imore am 10 Juli zu reichenUeberraſchend für die geſamte We t war
ihre Ankunft Selbſt Schiffahrtsſachverſtändigeerklärten noch kurze Ze it vor ihrem Erſ cheinen das
Unternehmen für ausſichtslos Mit beſonderer Freude

ſtelle ich feſt daß alle wahrhaften Amerikaner die nicht
angekränkelt und von knechtiſchem Ma immondienſt zu
England Amerikaner mit freiheitlicher Geſinnung
eines Waſhington und Franklin mit wahrer Genug
tuung die Ankunft der Deutſchland in Amerika be
grüßten Es i ſt der Stolz unſerer Reederei daß wir
unter zutſcher Flagge mitten im Kriege den Ver
einigten Staaten Farben ſandten während Amerika
ſelbſt nicht einmal unbehelligt ſeine Poſt von Europa
bekommen konnte zu ſchweigen von den vielen anderen
Völker und Seerechtsbhrüchen unſerer Feinde gegen
über den Neutralen beſonders den kleinen Völkern
Dies vollbracht zu haben iſt das Werk der Beſ etzung
der Deutſchland Fuhr ſie ohne vorherige Anſage
hinaus ſo wurde ihre Abfahrt von Baltimore offen
vorausgeſagt Sie glich einem Triumphzug ſchrei bt
die Agence Havas Und dem Symbol der Freiheit wie wir Deutſche uns das Recht der Völker
auf dem freien Ozean denken
gleichen Nicht hindern konnten die Feinde ihre Aus
fahrt aus der Cheſapeakebai und eine geſperrie Nord
ſee gab es bei ihrer Rückkehr für ſie nicht wie die
vielen Millionen Mark Werte beweiſen die heute von
der Deutſchland aus Amerika eingebracht wurden
und in dieſem Augenblick vor uns liegen Wir
haben eine ſeemänniſche Leiſtung voll
bracht die würdig iſt unſerer hanſega
tiſchen Vorfahren

Ueberall in deutſchen Landen und bei unſeren Ver
bündeten beſonders aber bei unſeren Brüdern draußen
im Schützengraben und bei der Flotte iſt ihre Rück
fahrt mit lebhafter Teilnahme begrüßt worden Mit
felſenfeſtem Vertrauen auf Jhre Umſicht Tatkraft und
Pflichttreue haben wir in der Reedere Jhrer Rückkehr
entgegengeſeheu Herzlich heiße ich Sie nach den an
ſtrengenden Wochen im engen Schiffsraum anuge ſich ts
roher Feinde im Vaterlande wieder willkommen DenDank unſeres deutſchen Bateriandes
ſpreche ich Jhnen für dieſe friedliche Tat
mitten im mörderiſchen Kriege aus und

möchte ich die Tat ver

dieſen Dank bitte ich Ausdruck zu
indem wir rufen Die Deutſchli Kommandant Kapitän Köni
Offiziere und die Mannſchaft Hurr

e hen mir Aieſo Pene noſft rn Thorluszug haben wir dieſe Rede geſtern ſchon

ge e b
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T v Be rlin 25 Auguſt Bei der Deutſchen
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Deutſchland ſprecheund er ganzen Beſatzung

herzlichſten Glückünſche aus Deutſche Technik und deut
Wagemut feiern einen l ä

zur ruhmvollen Rückkehr dert Shuen de em Kapi tän

2 S 42res Hande Sunter ſeebootes die

J 93 t C rrR 514 h n m o d an Hr r lwe ge Welt c h WEine Hrn ppſtiftung für die 2 Heutſche

Ozean Reederei
T U Bremen 26 Anguſt Geheimrat Baur

von der Firma Krupp G in Eſſen teilt mit Herr
und Frau Krupp von Vohlen Halbach haben
der Deutſchen Ozean Reederei den Betrag von 100 000
Mark zur Verfügung geſtellt als Stiftung zugunſten von
Offizieren und Mannſchaften die während
des Krieges anf Handels Booten im Dienſt der
Reederei tätig ſind

Kapitän König Ehrendoktor der
M dediziniſchen Fokulz tkät Halle

Die Mediziniſche Fakul e der Univerſität
Halle hat dem Führer des sunterſeebootesDeutſchland Kapitän Kön ig die Doktor

r o hrowuhglh rli o D i Erunennnunggwürde ehrenhalber verliehen Die Ernennungs
urkunde hat folgenden Wortlanut

Dem erfolgreichen Zögling der Franckeſchen
Stiftungen der als kühner Führer des erſten
Hanudelsunterſeebootes die feindliche Blockade ge
brochen den Wiſſenſchaften und der mediziniſch
chemiſchen Jnduſtrie ihre Weltgeltung in ſchwerer Zeit
ermöglichte ernennt die mediziniſche Fakultät der
Univerſität Halle zum Ehrendoktor

Letzte Drahtmeldungen
Nach Schluß der Redaktion eing troffen

Die ruſſiſchen Kräfte vor Kowel
T Budapeſt 26 Auguſt General Jwanow

erklärte in einer Unterredung die Ruſſen hät
Kowel 800000 Mann zuſammen gezogen und
ſeien entſchloſſen auch bei größten Blutopfern die
deutſche Front zu durchbrechen

Franzöſiſche Landungsverſuche
in Orfano

ten vor

T Bukareſt 26 Auguſt Minervameldet aus Athen Mehrere franzöſiſche Kriegsſchiffe
von Orfano eingedrungen Ar

Franzoſen in Orfano Truppen
ſind in den Hafen
ſcheinend r die
an Land ſetzen

zWichtige Beſprechungen in der
rumäniſchen Frage

Stockholm 25 Auguſt Nowoje
meldet aus Petersburg Jn den lehtenTagen fanden zwiſchen den Vertretern des Vierver

bandes und Stür mer Beſprechungen ſtatt
wobei über die rumäniſche Frage verhandelt wurde

T wfenſte Segelſchiſſe verſenſt
MTwond 26 Auguſt Nach Berichten ausFernia vus folgende italie nie Segel
ſchiffe während der letzten Tage in den dortigen Ge

wäſſern verſenkt worden Enraſia Regina Paris Panſani JdaCanara und Maria Prijte rer

T u
Wremſje

a

a



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 Augnuſt
Veſtlicher Kriegsſchauplatz

Aehnlich wie am 18 Auguſt erfolgten geſtern abend
gleichzeitig auf der ganzen Front von Thiepval bis
zur Somme nach heftigſter Feuerſteigerung engliſch
franzöſiſche Angriffe die mehrfach wiederholt wurden
Zwiſchen Thieppal und dem Foureaux Walde ſind
ſie blutig zuſammengebrochen Teile des vor
derſten zerſchoſſenen Grabens nördlich von Ovillers
wurden aufgegeben Jm Abſchnitt Longue val
Delville Wald hat der Gegner Vorteile errungen
das Dorf Maurepas iſt zur Zeit in ſeiner Hand
Zwiſchen Maurepas und der Somme hatte der franzö
ſiſche Anſturm keinerlei Erfolg

Auch rechts der Maas ſetzten die Franzoſen
wieder zum Angriff an Der Kampf blieb auf den Ab
ſchnitt von Fleury beſchränkt Der Feind iſt ab
gewieſen

Eines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht vom
24 Auguſt die Feſtung London angegriffen

Vier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der
Somme je eins bei Pont Favegers ſüdlich von
Varennes und bei Fleury dieſes am 23 Auguſt
im Luftkampf eins ſüdlich von Armentières durch
Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen

Wie ſchon häufig in letzter Zeit auf belgiſche Städte
ſo wurden auch geſtern wieder Bomben auf Mons ab
geworfen Abgeſehen von dem angerichteten erheblichen
Sachſchaden an belgiſchem Eigentum ſind einige Bürger
ſchwer verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21 Aug

bei Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg Es
wurden geſtern und am 21 Auguſt an der Graberka
561 Gefangene eingebracht
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Bei den deutſchen Truppen nichts Neues
Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentliche Veränderung
Oberſte Heeresleitung

W T Berlin 25 Auguſt Jn der Nacht
vom 24 zum 25 Auguſt haben mehrere Marineluft
ſchiffe den ſüdlichen Teil der engliſchen Oſt
küſt e angegriffen und dabei die City und den ſüdweſt
lichen Stadtteil von London Batterien bei den Ma
rineſtützpunkten Har wich und Folkeſtone ſowie
zahlreiche Schiffe auf der Reede von Dover
ausgiebig mit Bomben belegt Ueberall wurde
ſehr gute Wirkung beobachtet Die Luftſchiffe wurden
auf dem Hin und Rückmarſch von zahlreichen Be
wachungsſtreitkräften und beim Angriff von Abwehr
batterien heftig aber erfolglos beſchoſſen Sie ſind
ſämtlich zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Das achttägige Ringen vor Riga
9 Nordoſtfront im AuguſtZu den großen Durchbruchsunternehmun

gen die im Sommer 1916 das ſieggeſchmückte Deutſch
land niederbeugen ſollten wird man auch die ruſſiſche
Julioffenſive im Rigaer Abſchnitt rech
nen müſſen Vor einigen Wochen hatte die Times
ſpöttelnd bemerkt die deutſchen Linien ſeien ſchon derart
geſchwächt daß eine vor Riga ſtehende Diviſion einen
Abſchnitt von 36 Kilometern zu ſichern habe Es war
anſcheinend ſchon damals nach London hoffnungsvoll
durchgeſickert daß man einen gewaltigen Vorſtoß von
Riga aus vorbereite Seit bald einem Jahr ſchlingen
ſich die deutſchen Schützengräben in einem Halbkreis
um die alte Hanſaſtadt an der Düngmündung Sie
ſind von ihr ſtellenweiſe kaum einen Tagesmarſch ent
fernt Von hohen Bäumen aus ſieht man die Häuſer
Kuppeln und Türme der ehrwürdigen deutſchen Siede
lung vor ſich ausgebreitet Die deutſchen Streiter ſind
ihr jederzeit ſprungbereit nahe Es iſt eine wehe wunde
Stelle der ruſſiſchen Front Man möchte ſchon lange
das Damoklesſchwert abſchneiden Ein glücklicher Durch
bruch der Ruſſen bietet eine weite Perſpektive Er
brächte die deutſche Düngfront ins Wanken und ver
hieße einen begehrten Siegespreis den Wiederbeſitz
der ſchmerzlich verlorenen kurländiſchen Provinz Das
Gelände für einen Ausfall nicht günſtigiſt freilich
Weſtlich und ſüdlich Riga zieht ſich von der Meeresküſte
bis faſt zur Düna ein breites Sumpfband vor den
deutſchen Stellungen bis zu den Rigaiſchen Vororten
hin Nur am Unterlauf der Aa iſt ein ſchmaler
Durchlaß und ſeitlich der Straße Kekkau Eckau ein
hügeliger Geländeſtreifen mit ſoliderem Untergrund

An dieſen beiden einzigen Defileen der ruſſiſchen
Nordfront haben die Ruſſen aus dem Rigaer
Sammelbecken heraus wiederholt Angriffe an
geſetzt Während der Märzoffenſive gingen ruſſiſche Regimenter zu beiden Seiten der Aa und an der Kettauer

Straße vor Aus den geſcheiterten Angriffsverſuchen
gewann der Feind die Erkenntnis daß eine Offenſive
in breiterer Front nur an der Straße Kekkau Eckau
angeſetzt werden könne Nachdem im Frühjahr der
Durchbruch in der Mitte der Front nördlich und ſüdlichdes Naroczſees mißglückt war ſollte ein erwäligen

un

der Druck auf den linken Flügel ver Peutſchen Oſt
front in Verbindung mit dem erhofften Vordringen imSüden durch Umfaſſung die Deutſchen vom ruſſiſchen

Boden verdrängen
Der in ſchmaler Breite tief e Vorſtoß ſüdlich Riga wurde mit größtem V edacht vorbereitet

Man zog die Sturmtruppen bewährte ſibiriſche Divi
ſionen im April und Mai aus den vorderen Linien
zurück um ſie in mehrwöchiger Ruhe für den Angriffaufzufriſchen Es wurden ihnen als ſie dann wieder
im Juli eingeſetzt waren Verbände beigegeben die an
dem Durchbruch öſtlich Luck beteiligt und ſomit mit den
neueſten erfolgreichen Methoden vertraut waren Jn
dem kleinen Angriffsabſchnitt wurde alle verfügbare
Artillerie zuſammengezogen Es befanden ſich darunter
Kaliber aller Größen auch Schiffsgeſchütze deren Ge
ſchoſſe 30,5 im Durchmeſſer haben und Trichter von
10 Meter Durchmeſſer aufwühlen Ein unvermittelter
Vorſtoß den die Ruſſen in der Nacht vom 5 Juli
unternahmen und der in unſere Horchpoſtenlinie führte
ſtellte gewiſſermaßen die Generalprobe dar Jhr guter
Verlauf hob die Stimmung der Sturmbeteiligten
Dem Bulgaren Radko Dimitriew dem Beſiegten von
Gorlice und Krasnoſtaw war die Offenſivgruppe
übertragen Er fieberte wohl nach der Gelegenheit
ſeine vielen Niederlagen gut zu machen Mit ihm weilte
der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Nordfront General
Kuropatkin bei Kekkau hinter der vorderſten Front
um Offiziere und Mannſchaften perſönlich anzufaſſen

mehrtägigem werten Trommelfeuner die hen
rfach auf dem Sumpfboden nur über

Erde aufgeſetzt waren einebnen und dann mit gewal
tiger Uebermacht durchbrechen Mit zehnfacher Ueber
mat wurde der Angriff angeſetzt Der Sturm mußte
gelingen

Am Sonntag den 16 Juli e an der ganzen
Rigaer Front von der Meeresküſte bis zur

üna erhöhte Artillerietätigkeit ein mee
Kriegsſchiffe erſchienen bei Raggezem und beſchoſſen
die zum Strand führenden Schützengräben Sie wur
den von unſeren Fliegern angZrihſen und entkamen mit
Mühe durch Zickzackfahren Auf den Schleichwegen derSumpfwälder taſteten Jagdkommandos vor Das Be

mühen den An zu verſchleiern war müßig Er
konnte bei der Beſchaffenheit des Geländes vor Riga
nur an der Straße Kekkau Eckau erfolgen Etwa
3 Kilometer weſtlich dieſer Straße am Katharinenhof
einem ſtarken feindlichen Stützpunkt ſetzten die Ruſſen

nach normaler Artillerievorbereitung am Sonntag
abend den erſten ſtarken Jnfanterieſtoß an Er
drang bis zu einem Teil unſerer im Ausbau begriffenen
Horchpoſtenlinie durch kam aber dann keinen Schritt
weiter Schwächliche Angriffe öſtlich anſchließend bis
zur Düng blieben in unſerem Sperrfeuer ſtecken Der
Ruſſe erkannte die Kraft des deutſchen Widerſtandes
und ließ nun die Hölle gegen ihn los Er hatte ſich
ſchon Wochen zuvor auf unſere Gräben eingeſchoſſen
und mähte nun Tag und Nacht mit Geſchoſſen aller

Gräben die vie

und ſich für einen Einzug in Mitau bereit zu halten
Der Erfolg ſchien kaum zweifelhaft Man wollte in

Größen von rechts nach links und von links nach rechts
über ſie hin Die haben ſich franzöſiſche Artilleriſten
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hergeholt ſagken bie Solbaken Fle ſelk Jahren an
der ruſſiſchen Front noch me ein ſolches Feuer erirebt

atten Wenn die faſt mannshehen mehrere Zentner
chweren Zuckerhüte der Schiffegeſe ütze in oder bei
en Gräben zerſprangen bebte die Erde ſchwankten die

Wände und Decken der Unterſtände er Feind ver
wendete Munition mit vollen Händen Er trommelte

Stunden und Stunden lang Hatte er ſich kurze Zeit
verſchnauft ſo ſetzte von neuem mit äußerſter Heftigkeit
ſein Trommelwirbel ein Jn den kurzen Feuer
pauſen griffen r Jnfanteriemaſſen zu Sie ſtürmten
Welle auf Welle gegen unſere be Linie die demErdboden faſt gleich gemacht war Aber unſere Mus
ketiere waren durch das erbarmungsloſe Feuer nur um
ſo härter geſchmiedet Sie krochen größtenteils unver
ſehrt aus ihren Stollen verſchanzten ſich in den
Trümmern ihrer Stellungen in den waſſergefüllten
Granatlöchern hinter zerſplitterten Baumſtämmen und
empfingen den brüllenden anſtürmenden Feind mit
einem ruhigen wohlgezielten Feuer Die Scharfſchützen
trupps holten ihre Maſchinengewehre aus den zer
choſſenen Bauten ſtellten ſie auf den Grabenrand und

griffen dem Feind in die Flanken Aus dem Chaos
von Schanzwerk Moraſt und Blut ſtiegen die maſſigen
Eiſenkörper unſerer Minenwerfer wie Raketen in die
Luft wo ſie hinfielen wurde es ſtill und leer Von
vorgeſchobenen Stellen aus lenkten die Beobachtungs
offiziere unſerer Artillerie das Ungewitter der Ge
ſchütze auf die Häupter der Anſtürmenden Flieger und
Jnſaſſen der Feſſelballons reichten aus den Lüften die
kameradſchaftlichen Hände Die Mannſchaften der
Fernſprechertrupps krochen über den feuerüberzogenen
ſchlammigen Boden um immer wieder die Fernſprech
leitungen herzuſtellen Und alle dieſe Menſchen die in
wankender Erde noch betäubt von der Gewalt der
unaufhörlichen Exploſionen halb verſchüttet aus der
geborſtenen Erdkruſte heraus dem anbrandenden Feind
jeder auf ſeinem Poſten in zäher klarer Willenskraft
ſtandhielten hatten ſich in ihren Blicken das Gelöbnis
gegeben wir halten aus wir tun unſere Pflicht bis
zum Letzten wi rlaſſen den Feind nicht durch Der
Ruſſe ſtürmte in übermächtigen Maſſen in der Nacht
vom 17 18 Juli vom 18 19 am 19 von abends 8 Uhr
bis 11 Uhr am Nachmittag des 20 Juli am 21 Juli
um 4 Uhr nachmittags und abends von 7,45 bis 10,45
nach kurzer Pauſe die ganze Nacht hindurch bis zum
22 Juli 4,30 morgens in der Nacht vom 22 zum 23
Es waren todesmutige erbitterte Angriffe ber die
wenigen deutſchen Bataillone hielten der zehnfachen
ruſſiſchen Uebermacht ſtand Während der Feind etwa
25 000 Mann einbüßte ſind unſere Verluſte unvergleich
lich gering Nun ſind die tapferen Verteidiger durch
herangezogene Verſtärkungen abgelöſt und freuen ſich
in den Waldlagern in ihrer ſtillen Art ihrer Ruhe
z Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Wie die Geſchwindigkeit von Geſchoſſen gemeſſen wird

Mit den Wunderwerken neuzeitlicher Feinmechanik
iſt es möglich die außerordentlich großen Geſchwindig
keiten der Geſchoſſe genau zu meſſen Die Photographie
iſt es die das ermöglicht Darüber wird in einem Auf
ſatze der Zeitſchrift Ueber Land und Meer Näheres
ausgeführt Man hat das Verfahren der Geſchoßphoto
graphie durch Heranziehen des Films wie ihn die Kine
matographie verwendet ſo vervollkommnet daß man
zwiſchen 500 und 100000 Bilder in der Sekunde her
ſtellen kann bei denen die Belichtungszejten ganz ver
ſchwindend gering ſind Der Film läuft dabei mit einer
Geſchwindigkeit von weit über 100 Meter in der Sekunde
über elektriſch angetriebene Stahlrollen Er iſt dabei
innerhalb eines Kaſtens mit einer Schlitzblende an
r der Blende gegenüber befindet ſich eine Be
euchtungsfunkenſtrecke die in kurzen Abſtänden einen

Funken aufleuchten läßt Die Achſe der Geſchoßbahm
fällt dabei mit der Richtung der Blende zuſammen
Jedesmal wenn ein Funke überſpringt wird auf dem
Film hinter dem Schlitz ein Schattenriß des Geſchoſſes
abgebildet da man weiß mit welcher Geſchwindigkeit
der Film ſich bewegt und in welchen Abſtänden die
Funken aufleuchten ſo braucht man nur den Abſtand
der einzelnen Bilder auf dem Film abzumeſſen umdann aus den bekannten übrigen Zahlen die unbekannte
die Geſchoßgeſchwindigkeit errechnen zu können Es
läßt ſich damit eine Genauigkeit erzielen die höchſtens
um 1 vom Hundert von der Wirklichkeit abweicht Das
Jnfanteriegeſchoß durchfliegt innerhalb einer Sekunde
880 Meter

Die Kunſt der Berichterſtattung
Eine amtlich bediente franzöſiſche Agentur hat ſoeben

den franzöſiſchen Zeitungen ein Aufſehen erregendes
Communiqué übermittelt das nach Oeuvre folgenden

Wortlaut hat
Jn einem ängſtlich bewachten Flugpark irgendwo in

England probiert man gegenwärtig neue Fluzeuge deren
genaue Beſchreibung zurzeit nicht gegeben werden kann
Dieſe neuen Apparate die von beſonders ausgewählten
Piloten geführt werden deren Namen nicht veröffentlicht
werden dürfen beſitzen eine Geſchwindigkeit über welche
auch die geringſte Angabe unterbleiben muß und haben
Ergebniſſe geliefert über welche wir uns näher aus
zulaſſen leider nicht ermächtigt ſind

Der Feldpoſtbrief Liebe Auguſte meinen Geburts
tag verlebte ich diesmal hier draußen unter dem
Donner der Kanonen in aller Stille

mmDigaer Kunſtſchätze
erhebt ſich die alte Hanſeſtadt nach Peters

burg und Odeſſa der bedeutendſte ruſſiſche Hafenplatz
aus der ſandigen Ebene zu beiden Seiten der Düna
Wenn man mit dem Dampfboot hier ankommt blickt man
am rechten Flußufer in ein anmutiges Gewirr kleiner
krummer Gäßchen mit mittelalterlichen ſpitzgiebeligen
Häuſern die von altehrwürdigen gotiſchen Kirchen mit
ihren hoch aufſteigenden Türmen überragt werden Es

iſt die Altſtadt die bis zum Jahre 1858 eine ſtarke
Feſtung bildete und in deren engen Straßen ſich jetzt ein
reges Geſchäftsleben entwickelt Wo ſich früher mächtige
Bollwerke erhoben wo tiefe Wälle dem anſtürmenden
Feind gewaltige Hinderniſſe boten ziehen ſich heute ſchöne
Gartenanlagen hin deren Freudigkeit durch den melan
choliſch ſich dahinſchlängelnden Stadtkangal etwas ge
dämpft wird Schöne Boulevards breite Straßen durch
ſchneiden die vornehmen Viertel der Petersburger und
Moskauer Vorſtadt während ſich die Mitauer Vorſtadt
die vornehmlich von der ärmeren Bevölkerungsklaſſe be
wohnt wird über das linke Dünaufer und mehrere kleine
Jnſelchen erſtreckt

Beſonders deutlich hat ſich die reichbewegte Ver
zgangenheit der livländiſchen Hauptſtadt in den Bauten
der Altſtadt ausgeprägt Riga kann zwar nicht die reichen
Kunſtſchätze von Danzig Hamburg Bremen oder Lübeck
aufweiſen aber aus den regen Beziehungen die es mitdieſen Handelsſtädten unterhalten hat ergaben ſich doch

mannigfache Anregungen die ſich noch heute im Stadt
bild bemerkbar machen Entgegen der ausgeſprochenen
hanſeatiſchen Prägung vieler Bauten ſind nur wenige
Zeugen aus der Zeit des Mittelalters erhalten geblieben
Das älteſte Baudenkmal der Stadt iſt die Dom oder
Marienkirche ein dreiſchiffiger Backſteinbau im
Uebergangsſtil mit einem viereckigen Turm Jm Frühling des Jahres 1201 hatte h Albert J von Appel
deren ein früherer Domherr zu Bremen mit dem Bau
von Riga begonnen und bereits im Jahre 1211 konte die
Errichtung eines Domes und eines Domkloſters in An
griff genommen werden Der Bau war bereits im Jahre
1226 ſo weit fortgeſchritten daß der päpſtliche Legat Wil
helm von Modeng dort eine Synode gbhalten konnte

Der Dom wurde aber im Jahre 1547 durch eine ge
waltige Feuersbrunſt in Trümmer gelegt und die
Baſilika die ſich heute dem Auge des Beſchauers dar
bietet geht auf die Mitte des 16 Jahrhunderts zurück
Auch in den achtziger und neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts wurden an dem Dom Erneuerungs
arbeiten dorgenommen hierbei erhielt auch der alte
Kreuzgang der urſprünglich mit der Marienkirche ver
bunden war ſeine urſprüngliche Form wieder Jm Jahre
1775 wurde die ſchlanke Spitze des Domkirchturmes
wegen allzu großer Schwankungen abgetragen und durch
die heute noch beſtehende haubenförmige Bedachung erſetzt Aehnliche Umgeſtaltungen erfuhren auch das Ehor

dach das Dach der Altarapſis und der Oſtgiebel des
Langhauſes Während der Franzoſenzeit diente der
Dom als Magazin für Kriegsbedarf was ihm manche
Beſchädigung eingebracht hat Von hervorragenden
Werken der plaſtiſchen Kunſt und der Malerei hat ſich
im Dom nur ſehr wenig erhalten Was den Bilder
ſtürmern des 16 Jahrhunderts entgangen war wurde
bei den Säuberungen der ſpäteren Zeit vernichtet und
beſeitigt Erhalten ſind die Grabplatten des erſten liv
ländiſchen Biſchofs Meihard und die des letzten Erz
biſchofs des Markgrafen Wilhelm von Brandenburg
Auch das alte ſehr ſchlicht und einfach gearbeitete Chor
geſtühl aus dem 14 Jahrhundert iſt noch vorhanden Den
ſchönſten Schmuck der Domkirche bildet die im Jahre
1884 aufgeſtellte Orgel die mit ihren 124 Regiſtern eine
der größten Orgeln der Welt iſt Sie iſt in ein reich
geſchnitztes Gehäuſe aus dem Anfang des 17 Jahr
hunderts eingebaut Vor der Domkirche auf dem
Herdervplatz hat das Denkmal dieſes deutſchen Dichters
Aufſtellung gefunden der als Prediger und Lehrer in
der alten Hauptſtadt Livlands einen nicht unwichtigen
Wirkungskreis hatte Jn Riga erſchienen auch einige
ſeiner bedeutendſten Werke wie die Jdeen zur Philo
ſophie der Geſchichte der Menſchheit ſeine Briefe zur
Beförderung der Humanität und ſeine Chriſtlichen
Schriften

Zu den früheſten kirchlichen Bauten der Stadt Riga
deren Ausführung ſogleich in Stein erfolgte gehörte die
St Jakobikirche die im Jahre 1226 zum erſten Male

kleinſte unter den alten Hauptkirchen der Stadt Sie
war möglicherweiſe für die zu Beginn des zweiten Jahr
zehnts des 13 Jahrhunderts dem Stadtverband ſich
anſchließenden bekehrten Liven erbaut und zwar außer
halb des umwehrten Stadtgebietes wie aus einer
Chronik des Heinrich von Lettland hervorgeht Von
dem gewaltigen Mauzrgürtel mit ſeinen Türmen und
Toren der Riga im 13 Jahrhundert umgab iſt übrigens
kaum noch etwas erhalten und nur aus alten Stichen
kann man ein Bild von der Widerſtandskraft der stat
tho der Ryge gewinnen

An die beſten Tage der ſtolzen Hanſazeit gemahnt

das ten Nicht minder reizvoll alsdie verſchnörkelte krauſe Architektur und die reichen
Silber und Bildnisſchätze die es birgt iſt die Ge

ichte von der es umwoben wird Die Geſellſchaft der
warzen Häupter de selskap der swarten hovede

war nämlich eine geſellige Vereinigung der Reichen
unverehelichten Kaufmannsſöhne Rigas Sie hatte ſich
aus einer Vereinigung der dort anſäſſigen ausländiſchen
unverheirateten Kaufherren entwickelt und wurde bald
von entſcheidender Bedeutung für das politiſche Leben
der Stadt Ueber die Herkunft ihres Namens iſt man
verſchiedener Anſicht Nach der einen Auffaſſung
nannten ſie ſich Schwarzhäupter nach ihrem Schutz
patron dem heiligen Mauritius der früher allgemein
als Mohr dargeſtellt wurde Andere haben die Be
zeichnung Schwarzhäupter von den ſchwarzen Häup
tern der Jungen im Gegenſatz zu den ergrauten Köpfen
der verheirateten Gildengenoſſen ableiten wollen Jhre
Einrichtung wurde bald in anderen livländiſchen
Städten nachgeahmt und während der Zeit vom Jahre
1400 bis 1561 laſſen ſich in Altlivland etwa an zwanzig
Orten Schwarzhäuptervereine nachweiſen deren älteſter
der um das Jahr 1399 entſtandene Verein der Schwarz
häupter zu Reval iſt Aber dieſe Vereine verſchwanden
im Laufe der Zeit Nur in Riga haben ſich die Schwarz
häupter bis in die Gegenwart hinein erhalten und ſie
feiern nach alter Sitte noch jetzt jedes Jahr am Sonn
abend nach Faſtnacht die Faſtnachtsdrunken Das
Schwarzhäupterhaus in Riga iſt eines der älteſten Ge

urkundlich erwähnt wird Die St Jakobikirche iſt die bäude der Stodt Es wurde im Jahre 1320 aus den

Mitteln der Stadt aufgebaut und ſpäter den Schwarz
häuptern gegen eine jährliche Rente überlaſſen Das
Haus hat im Laufe der Jahrhunderte mehrere Ver
änderungen erfahren aber der auf den Marktplatz
ſchauende Giebel läßt trotz ſeiner im Charakter der
holländiſchen Renaiſſance entwickelten Umgeſtaltung
vom Jahre 1620 die alte gotiſche Form noch deutlich her
vortreten Der Backſteingiebel wurde erſt im Jahre
1889 mit den Statuen des Neptun der Einigkeit des
Friedens und des Merkur geſchmückt Die Wappen von
Riga Hamburg Lübeck und Bremen dagegen gereichten
ſchon dem alten Gebäude zur Zierde

Eine Verſchiebung der ruſſiſchen Jnduftrie
nach dem Oſten

Jn Rußland im Lande der Potemkinſchen Dörfer ſollen
jetzt Jnduſtrieſtädte fern von den großen Verkehrs
mittelpunkten auf Kommando aus dem Boden wachſen Der
ruſſiſche Miniſter des Handels und der Jnduſtrie hat wie die
Semſchtſchina meldet eine Verordnung erlaſſen wonach der

Bau von Fabriken im Gebiete von Petersburg ſelbſt für den
Bedarf der Landesverteidigung unterbleiben ſoll Wer eine
Fabrik bauen will ſolle ſich ein entſprechendes Landſtück im
Donezgebiet an der Wolga oder in Sibirien wählen in der
Nähe der Ortſchaften wo man Naphta und Rohſtoffe gewinnt
Eine entſprechende Verfügung wird auch für Moskau er
folgen wo in jüngſter Zeit eine große Zahl von Fabriken
entſtanden iſt namentlich aus den geräumten Gebieten Polens
und den baltiſchen Provinzen Jn dieſen Fabriken arbeiten
Zehntauſende von Arbeitern Soweit das ruſſiſche Blatt
Obgleich dieſe neue Verordnung damit motiviert wird daß
neue Fabriken in der Nähe der Fundſtätten der induſtriellen
Rohſtoffe errichtet werden ſollen iſt der wahre Grund der
Anordnung wohl in der Furcht vor einer Anhäufung von
Jnduſtriearbeitern in den großen Städten zu ſuchen die er
fahrungsgemäß einen guten Nährboden für die revolutionäre
Propaganda bilden Für die Verwirrung im ruſſiſchen Wirt
ſchaftsleben iſt es bezeichnend daß auch in Moskau jetzt die
Errichtung neuer Fabriken nicht geduldet wird nachdem die
ruſſiſche Regierung nach der Beſetzung Polens und der bal
tiſchen Provinzen die Verlegung der Jabriken in dieſen Ge
bieten nach Moskau gefördert hat Die ruſſiſche Jnduſtrie
ſoll alſo von neuem wandern
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